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   Freie ÖKO-Fraktion im Rathaus  85276  Pfaffenhofen    
 

An den  
1. Bürgermeister der Stadt Pfaffenhofen 
Herrn Hans Prechter 
 
Hauptplatz 1 
85276 Pfaffenhofen/Ilm 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister , 
 
im Namen der Freien Öko Fraktion stelle ich folgenden Antrag: 
 
Nachdem in der Stadtratssitzung am 8.8.2002 unmißverständlich von Ihnen festgelegt wurde, dass von 
den Betreibern der Tiefgarage im September 2002 konkrete Pläne vorzulegen sind und dies bis heute 
noch nicht geschehen ist, sollte bei der nächsten Sitzung die Herren Brunner und Bayerl über den 
Fortschritt Ihrer Garagenvorhaben berichten. 
 
Begründung:  
 
Seit über 16 Jahren wird im Stadtrat über eine Umgestaltung des unteren Hauptplatzes diskutiert. 
Ständig musste der Bau einer Tiefgarage für eine Verzögerung herhalten. Es ist nun die Zeit einer 
Entscheidung gekommen. Dabei ist die Frage, ob die Hochgarage in der Löwenstraße verwirklicht 
wird, von großer Bedeutung; denn eine Tiefgarage am Hauptplatz und ein Parkhaus in der 
Löwenstraße sind sicherlich nicht zu verwirklichen. Bei dieser Gelegenheit sollte auch über die 
Verwendung von evtl noch zur Verfügung stehenden Städtebauförderungsmitteln für Sammel-
Parkplätze in Pfaffenhofen berichtet werden.  
 
Schon jetzt machen wir klar deutlich, dass wir mit Nachdruck auf die Verwirklichung der 
Umgestaltung des Hauptplatzes zu einer Fußgängerzone im Jahre 2004 bestehen werden. Als 
Ersatz für die dabei entfallenden Parkplätze sollte auf dem stadteigenen Schlachthofgelände 
ein privat oder städtisch finanziertes Parkdeck errichtet werden. Für die Stadt Pfaffenhofen 
zur Verfügung stehende Städtebauförderungsmittel sind hierfür zu verwenden. Als 
Deckungsvorschlag könnte wir uns sogar den Veräußerungserlös von städtischen Immobilien 
vorstellen; denn diese unvermeidbare Investition ist aus dem laufenden Haushalt in den 
nächsten Jahren nicht zu finanzieren.  

FUW 


